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verfolgt se1ın ema bIs ın dıe Jüngste eıt gebiet UG ıne kırchliche Struktur für dıe hrıs-
hineınn. SO geht ausTunNrliıc IWa auf Hans Küng t1anısıerung zugänglıcher machen. Er gründete
eın und sıch mıt dessen Indefekti- eT das Erzbistum (inesen mıt den Suffragan-
bilıtätsbegriff auseiınander; und auf der anderen Bıstümern Kolberg, Breslau und IU Dem le-
eıte geht ebenso auTtf arce| Lefebvres Kırchen- henspflichtigen Polenfürsten, oles1aw Chrobry,
begriff e1n Oort ist ebenfalls N1IC dıe unvergang- bot Kaılser tto I1 dıe Bruderschaft und forder-
1C eschıchtsdauer der Kırche gewährleıstet, te ıhn ZUT Mıtarbeıiıt auf für ıne geme1insame,
W1e das 1Ta auf 3/8 In Anm 1387 verdeutlıcht chrıstliıche TZukunft.

SO wichtig uch dıese Zeıtbezüge SInd, dıe Anı Das vorlıegende Buch, durchgängıg In deutscher
beıt Ks zeichnet sıch uch dadurch dUS, Aass fast und polnıscher Sprache verfasst, nthält Beıträge
lückenlos alle Theologen, dıe ıne Ekklesiologıe ZUT Geschichte, Gegenwart und /Zukunft des HCN-

lıchen Lebens in Schlesien Es wurde als Brücken-verfasst aben, berücksichtigt wurden. SO wırd
überdeutlıch, ass dıe Aussage, die Kırche vergehe schlag zwıschen Deutschen und olen VO ApOoSs-
N1IC iın der Geschichte, sondern S1e bestehe CI=- tolıschen Vısıtator der katholiıschen Schlesier In
gänglıch, fest in der kaırchlichen Tradıtion verankert Deutschland, Prälat Wınfried Ön1g, Münster, Z
ist. In der »Systematısch-spekulatıven Untersu- Tausendjahrfeıier des Bıstums Breslau herausgege-

ben Polnıische Autoren wurden ZUr Mıtarbeıit e1IN-chung« rhellt den Befund des hıstorıischen e1ils
se1ner Arbeıt. Dabeı ist VOT em der Aspekt der geladen
indefektibilen Dauer der Kırche bezüglıch der Es ist VOT em bedeutsam, Aass olgende
Menschwerdung (Gjottes entscheıdend, WIEe uch 1SCHNOTEe der inzwıschen aufgeteilten 1Özese
schon Lou1s Bouyer (Dıie Kırche I1 Einsı:edeln Breslau mıtgewirkt en der Erzbischof VO  '

9 S0 ausgeführt hat' » Denn eINZIY der. der Kattowıtz/Katowice, Damıan /imon: der Bıschof
NC seıne eigene Geschichte unter Uuls dıe TC VO'  a Oppeln/Opole, Alfons Nossol; der Bıschof VOIl

gegründet hat, könnte S1e MNMEU gründen.« Dann Wa- Gleiwıitz/Glıwice, Jan Wiıeczorek; der Bıschof VOINl

Görlıtz, Rudolf üller, SOWIEe der Bıschof VONI' Bouyer, ıne »I1CUC Menschwerdung« nötig,
W as ber für unmöglıch hält uch verbindet Ostrau- Troppau/Ostrawa-Opawa, Frantısek LoD-
dıe unvergänglıche eschıchtsdauer der NC KOVICZ. Der ppelner Kırchenhistorıiker, Kazı-
überzeugend mıt der Inkarnatıon (jottes mMIlerz Dola, jererte eınen informatıven Beıtrag

Vermisst wırd 1m systematischen Teıl ıne AdUuUS- ber dıe deutschen Katholıken In Schlesien ach
führlıche Diskussion des Ihemas unter marıo0l10- 1945, ın dem nıchts verdrängt der beschönigt
gischem Aspekt. Man könnte Marıa In iıhrer EeXKIU- wırd, VOT allem uch N1ıcC. dıe ;  INC Vertre1-
s1ven /uordnung Christus und dem eılıgen bung der Deutschen und ihre nterdrückung In der
Geiste sehen und 1€6S$ für die unvergänglıche Ge- Nachkriegszeıt. DiIie Bıschöfe ıchten ihren I6
schıchtsdauer der Kırche fruchtbar machen, etwa VOT em ın dıe Zukunft, und ‚.Wal uf dıe ufga-
1m Siıinne des Kapıtels VoO  —; »L umen gentium«. DE, ewanrte Breslauer Tradıtion fortzusetzen und
Denn Marıa trahlt dıe Glaubensgeheimnisse wıder gleichzeıt1g ( 0S Aufgaben mut1ig und 1M e1s des
(Art 05): und diese gılt zumal für das Geheimmnıis Evangelıums anzugehen.
der Kırche. DiIie eıträge sınd ın Te1 Teıle geglıedert. Im C1S5-

Be1l eıner Neuauflage, dıe sıcher bald erTolgen ten eı1l eilnden sıch eıträge ZUTL kırc.  ıchen Ge-
wiırd, ware auf 139, Anm 334 dıie Verwechse- sSschıchte DZW ZUT Frömmigkeıtsgeschıichte des
lung VO  —_ Hubert In und Remi1g1us Bäumer Breslauer Bıstums. ZUT polıtısch-gesellschaftlıchen
korrigieren und der ezug ZUL (GJottesmutter VOI- Geschichte SOWI1E ZUT Kunstgeschichte. Eıingeleıitet
deutlichen. Joseph Overath, Lindlar wırd dıeser eıl durch eınen geschıichtliıchen

Überblick AaUus der er des Hıstorikers Werner
Marschall Im zweıten eıl befinden sıch eıträge,

König, Winfried T rbe Un Auftrag der dıe das Fortwirken der Breslauer TIradıtiıon bıs ZUT

schlesischen Kırche 71000 Jahre Bıstum Breslau egenwa darstellen Im drıtten Teıl befinden sıch
(zweisprachig). Redaktıon Michael Hirschfeld UN dıe erwähnten eıträge der Bischöfe, eingeleıtet
Markus Trautmann. Übersetzung Henryk Miglo. UuUrc e1In TUl WOT des Nuntius, (Gnlovannı LaJjolo,
Dülmen: Laumann-Verlag 200T, 450) T00 Abbil- und UrCc! Reflexionen ber dıe chrıstlıiıche Identıtät
dungen, ISBN 3-57466-296-9 Z2e: 39,50. 1mM Spannungsfeld VOIl Iradıtion und Moderne VOIl

oachım ardına Meısner, Erzbischof VOIl öln
Im März des Jahres 1000 pılgerte Kaıser tto 11L Der abschlıeßende Beıtrag tammt OIl Herausge-

ZU rab des Miss1onars und Märtyrers dal- ber, Prälat Wınfrıed KÖn1g, der uch das Geleitwort
bert ach Gnesen mıt dem orhaben, das Miıssıons- Begınn geschrıeben hat
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che Geschichte se1INes He1ımatbistums BreslauDer Anhang nthält ein deutsch-polnisches Per-

sonenregıster, 00 Ortsregıister, eınen Bıldnachweis, mehr erfahren WIll, der ist mıt diıesem Band gul De-
Abkürzungsverzeichnıs und Sschlhıeblıc e1n uUutG- dient Das gılt 1I1SO mehr, weıl 1er erstmalıg ıne
renverzeıchnıs. es wurde durch dıe Redakteure zusammenfTfassende Übersicht In deutsch-poln1-
Hırschfeld und Irautmann sorgfältig bearbeitet. scher /Zusammenarbeıiıt geboten wırd.

Wer gule Informatiıonen UG der ber dıe rel- Joachim Pıe2sa, Augsburg

Theologie der Religionen
Oralı, Tlarıa: La salvezza dei HON CILSLLANL. Ja) Schema IS AUS dem dıe Pastoralkonstitution

L’‘influsso di Henri de Lubac sulla dottrina del Va- hervorgegangen ist, W dl bereıts bekannt Mıt der
FHLCAaNO T Editrice Missionarja Italiana: Bologna Erforschung se1Nes Eınflusses auf dıe Konzıilslehre
1999, 3064 ISBN 585-30/-0825-2, Lire ber dıe nıchtchrıistlichen Relıgionen betritt dıe

Verfasserıin jJedoch Neuland
Der ber- und der Untertite]l des Buches Dbestim- €e1 wurde ıhr dıie Recherche ziemliıich CI -

I1NCN präzıs das Arbeıtsfe Dıie 1mM Haupttitel SC- schwert., da ihr dıie Eınsıchtnahme in ıne wichtige
nannte Trage des e11ls der Nıchtchristen bewegt Quelle verwehrt worden ist. Wıe de aC In se1ıner
se1t dem Vatıcanum dıe theologısche Dıskussion. »Memoire« bereıts vermerkt atte, hat während
e]1 hat sıch In Jüngerer Zeıt die Problemstellung der Tre se1nes römıschen Aufenthaltes —
etiwaAaAs verschoben. Im Zuge des VON aps Johannes »Fakten und Reflex1ionen In eiıner Reıihe VOIl
Paul UL etark geförderten interrel1g1ösen Dıalogs, Heften testgehalten, die weder eınen fortlaufenden
der NO dem Hıntergrund der immer mehr — Berıicht bılden och sensationelle Enthüllungen
menwachsenden Welt einem der Stunde enthalten« (Meıne Schrıiften 1M Rückblıick, Fre1l-
wırd, stellt sıch dıe Thematık eiıner I1heologıe der burg ı.Br. 1996, 405) DIe dieses Konzıilsta-
Relıgionen miıt Dringlichkeit. DiIe Internat1o0- gebuches haben sıch 1mM achlass de Lubacs ernal-
ale 1 heologenkommıiıssion hat mıt iıhrem Ooku- ten S1e tellen zweiıfellos ıne —  WIC.  1ge Quelle für
ment »Das Christentum und dıe Religionen« VO dıe Forscher des Vatiıcanums dar Es bleibt 1Ur

September 1996 (ın der VO Sekretarılat der wünschen, ass der Nachlassverwalter 1ne Kdı-
Deutschen Bıschofskonferenz herausgegebenen t1on dıeser vorbereıtet un! der WI1ISSeEeN-
Broschürenreıihe: Arbeıtshilfen Nr 136) ıne schaftlıchen Öffentlichkeit der Z/Zugang dieser
sentliche ÖOrıientierung vorgelegt. uch dıie Jüngste authentischen Quelle bald ermöglıcht wiırd. Da die
Erklärung der Kongregation für dıe aubenslehre Verfasserin auft das Tagebuc nıcht zurück-
»Domiminus Jesus. ber dıie Eınzigkeıt und dıe e11ls- ogreıfen konnte, hat S1e anhand eines penıblen Studi-
unıversalıt: Jesu Chrıstı un! der Kırche« VO U: der Konzılsakten den Beıtrag des TIranzÖösı-
August 2000 ( Verlautbarungen des Apostolıschen schen Jesulten herauszufiltern versucht.
Stuhls Nr. 148, hrsg Sekretarıat der Deutschen Die detaıiılherte ntersuchung wırd ber ın einen
Bıschofskonferenz) gehört In diıesen Kontext. Da- weıten theologiegeschichtlichen Hor1izont hıneıin-
mıt ist eutlıc. ass das Buch eın sehr aktuelles gestellt. Gerade der RKückgriff auf dıe frühesten Ar-
ema aufgreıft. och sıgnalısıert der Untertite]l e1l- beıten de Lubacs ass sel1ne Vorreıterrolle ISO

SCHAUC Eiıngrenzung. DIe Verfasserıin 111 nam- eindrucksvoller hervortreten und erweilst gleichze1-
ıch untersuchen, ob Henrı de acb 99 t1g das organısche achsen und Reıfen se1ıner {ra-
in diıeser Materıe eınen Eınfluss auf dıe re des genden een DIe bruchlose Kontinultät se1Ines
Vatıcanums gehabt hat Der Tfranzösısche Jesult Denkens wırd sıchtbar. DIe Studıe ghıedert sıch ın

1mM August 1960 se1iner großben Überra- Te1 eıle, dıe fünf Kapıtel übergreıfen.
schung AUus der Zeıtung VO  —> se1ıner Ernennung Der TSte eı1l mıt dem ersten Kapıtel (17-80)
Uurc aps Johannes ZU Miıtglıed der beleuchtet dıe Anfänge Von 9372 DIS 952 DıIie
Theologıschen Kommıissıon ZUT Vorbereıtung des früheste Auseinandersetzung mıt den nıchtchristli-
Konzıls erfahren. Danach nahm G als »per1tus« hen Relıgionen wırd iın einem Zeıtschriftenartikel
den 1er Sıtzungsperioden des Konzıls teıl AUuUSs dem Jahr 1932 und einem Referat be1l einem
Schliıeßlich wurde »CONsultor« In den VOINl aps Miıssionskongress In aßburg 1m folgenden Jahr
Paul NIı errichteten Sekretarıaten für dıie ıcht- 1933 greifbar. el Beıiträge gehen In überarbeıte-
chrısten (1964) un: für dıe Nıchtglaubenden ter Form iın das frühe Hauptwerk »Catholicisme.
(1965) Dass de Lubac AIl Offenbarungsschema Les aSPECIS SOC1AUX du do ZME« (1938) eIn, S1e
mıtgearbeıitet hat und uch Zzusammen mıt Woyty- das (»Le sSaluı: Dal l’eglıse«) DZW. Kapıtel


